
Suchergebnisse: Motorwagenhalle

April 1899 – Aus dem Hafer- und Heumagazin werden Büros

München-Haidhausen * Das künftig überflüssig werdende Hafer- und Heumagazin über der

Motorwagenhalle wird zu neuen Bureau-Lokalitäten für die Straßenbahn-Direktion umgebaut.

Juli 1899 – Die Arbeiten für die Elektrifizierung sind abgeschlossen

München-Haidhausen * Die Arbeiten für die Elektrifizierung des Straßenbahn-Betriebs sind

abgeschlossen.     Die ehemalige Wagenhalle dient jetzt als Motorwagenhalle. Auf jedem der

achtzehn Gleise ist Platz für zwei Motorwagen.   Im Werkstättengebäude baut man die Schmiede

zu einer Anhängewagenhalle um, in der vierzehn Wagen untergebracht werden können.   Die

Schreinerei ist in zwei Räume aufgeteilt worden. In dem einen findet die neue

Betriebshofwerkstätte ihre Unterkunft, in dem auf einem Gleis drei Motorwagen für

Reparaturarbeiten stehen können.   Der andere Raum dient als heizbare Abteilung zum Trocknen

von drei Motorwagen.   Das Erdgeschoss des Stallgebäudes wird zu einer Anhängewagenhalle

umgebaut, in der dreißig Tramwagen untergebracht werden können. Sie hat über die

Schlossstraße eine eigene Zufahrt.   Über eine neu erbaute Schiebebühne im Hof können die

Wagen auf zwölf Hallengleise verteilt werden.    Das Trambahn-Depot in der Thierschstraße wird

aufgelassen und das Areal zum Bau von Wohnhäusern an der Liebherrstraße verwendet.     Mit

der Elektrifizierung wird die Straßenbahn zum innerstädtischen Massenverkehrsmittel, das die

Entstehung dezentraler Wohngebiete und damit das Flächenwachstum der Stadt fördert. Das

erhöht andererseits das Verkehrsaufkommen und fordert den weiteren Linienausbau. 

1. Dezember 1926 – Der Betriebshof bei der Straßenbahn-Direktion wird aufgelassen

München-Haidhausen * Die ab dem Jahr 1925 beschafften Trambahn-Wagen haben auf dem

Gelände der Straßenbahn-Direktion in Haidhausen überhaupt keinen Platz mehr. Die Folge sind

unwirtschaftliche Leerfahrten zu anderen Betriebshöfen. Man lässt deshalb den Betriebshof auf

und beginnt sofort mit dem Einbau von Büroräumen für die Direktion und einer neuen

Fahrerschule in der Motorwagenhalle.
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München-Haidhausen * Die ab dem Jahr 1925 beschafften Trambahn-Wagen haben auf dem

Gelände der Straßenbahn-Direktion in Haidhausen überhaupt keinen Platz mehr. Die Folge sind

unwirtschaftliche Leerfahrten zu anderen Betriebshöfen.      Man lässt deshalb den

Betriebshof auf und beginnt sofort mit dem Einbau von Büroräumen für die Direktion und einer

neuen Fahrerschule in der Motorwagenhalle. 
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